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Anlage

zu § 1 vorstehender Anordnung

Allgemeine Beförderungsbestimmungen für den 
Kraftomnibusverkehr

Diese Beförderungsbestimmungen sind für jeden 
Fahrgast mit Besteigen des Wagens, bei Betreten von 
Wartehallen und anderen Betriebseinrichtungen ver­
bindlich. Sie werden ergänzt durch die Dienstanweisung 
für den Fahrdienst im Kraftomnibusverkehr für die 
Angestellten der Verkehrsbetriebe.

I.
Fahrdienst

(1) Den Anordnungen des Aufsichts-, Kontroll- und 
Fahrpersonals ist Folge zu leisten. Zuwiderhandelnde 
können von der Mitfahrt ohne Anspruch auf Fahrgeld­
rückerstattung ausgeschlossen werden.

(2) Das Aufsichte-, Kontroll- und Fahrpersonal ist be­
rechtigt, den Fahrgästen Fahrzeuge und Wagenplätze 
zuzuweisen.

(3) Das Fahrpersonal ist verpflichtet, für jede Zahlung 
(Fahrgeld, Gepäckfracht, Nadilösegebühr usw.) Quittung 
zu erteilen, andernfalls muß der Reisende eine solche 
verlangen.

(4) Beschwerden, Vorschläge und, Wünsche sind an 
den Leiter des Verkehrsbetriebes oder an dessen über­
geordnete Verwaltung zu richten.

(5) Die Plätze neben dem Fahrersitz dürfen nur mit 
Erlaubnis des Fahrpersonals besetzt werden.

II.
Fahrtausweise

(1) Die Fahrgäste sind verpflichtet, bei Antritt der 
Fährt unaufgefordert unter Angabe des Fahrzieles den 
Fahrschein zu lösen oder etwa vorhandene Fahrtaus­
weise vorzuzeigen.

(2) Bei Fortsetzung der Fahrt über das ursprüngliche 
Fahrtziel hinaus gilt die gleiche Verpflichtung.

(3) Der gelöste Fahrschein und alle übrigen Fahrtaus­
weise gewähren keinen Anspruch auf einen Sitzplatz 
oder auf Beförderung in einem bestimmten Wagen.

(4) Zeitkarteninhaber und Schwerbeschädigte haben 
Anspruch auf bevorzugte Beförderung. Weitstrecken­
fahrgäste erhalten vor Kurzstreckenfahrgästen den 
Vorzug.

(5) Ein einfacher Fahrschein gilt nur am Tage der 
Lösung für eine Fahrt.

(6) Die Fahrtausweise werden jeweils für eine im 
„Kursbuch für den Kraftomnibusverkehr“ (Fahrplan) 
verzeichnete Kraftwagenlinie ausgegeben. Bei Be­
nutzung weiterer Kraftwagenlinien ist ein neuer Fahr­
schein zu lösen.

(7) Rückfahrscheine und Fahrtunterbrechungsscheine 
werden nicht ausgegeben.

(8) Schwerbeschädigten und Kindern wird eine Er­
mäßigung nach den geltenden Preisbestimmungen ge­
währt.

Kinder bis zum vollendeten 4. Lebensjahr, für die 
kein besonderer Sitzplatz beansprucht wird, werden 
unentgeltlich befördert. Kinder bis zu vier Jahren, für 
die ein besonderer Platz beansprucht wird, sowie 
Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr werden zum 
halben Fahrpreis befördert.

(9) Uber die Ausgabe von Zeitkarten (Wochenkarten, 
Schülerkarten usw.) gibt das Fahrpersonal Auskunft.

(10) Die Fahrtausweise sind aufzubewahren und dem 
Fahr-, Aufsichts- und Kontrollpersonal auf Verlangen 
vorzuzeigen.

(11) Wer ohne gültigen Fahrtausweis angetroffen 
wird oder den Wagen vor Entrichtung des Fahrgeldes 
oder vor Entwertung bereits gelöster Fahrtausweise 
verläßt oder zu verlassen versucht, hat den Fahrpreis 
und 5 DM Nachlösegebühr gegen Quittung zu entrich­

ten. Bei nachträglicher Einziehung wird außerdem ein 
Verwaltungskostenzuschlag in Höhe von 1 DM berech­
net. Reisende, die nach Abschnitt III Sonderzahlungen 
zu leisten haben, müssen die Quittungen ebenfalls auf­
bewahren. Wer ohne solche angetroffen wird, hat eine 
Nachlösegebühr von 3 DM gegen Quittung zu zahlen. 
Eine strafrechtliche Verfolgung bleibt hiervon un­
berührt.

(12) Soweit ein berechtigter Anspruch auf Rück­
erstattung des Fahrgeldes besteht, ist der Antrag hierzu 
innerhalb von drei Tagen nach Ablauf der Gültigkeit 
des Fahrtausweises bei dem Verkehrsbetrieb unter 
Beifügung der erforderlichen Beweismittel schriftlich 
einzureichen.

(13) Das Anbieten und Weiterverkäufen von Fahr­
scheinen ist untersagt.

III.
Gepäck, Kinderwagen, YVintcrsportgcräte 

Tiere und Fahrräder
(1) Für Handgepäck, das zusammen nicht größer als 

60 X 30 X 15 cm ist, wird kein Beförderungseritgelt er­
hoben, wenn es der Fahrgast während der Fahrt hält 
oder unter seinem Sitzplatz unterbringen kann. Mit­
reisende dürfen hierdurch nicht belästigt oder geschä­
digt werden.

(2) Größere Gepäckstücke, auch Tragkörbe mit einem 
Höchstgewicht bis zu 15 kg, sind zur Beförderung nur 
dann zugelassen, wenn hierfür Raum vorhanden ist.

(3) Sperrige und große Gegenstände, die sich zur Mit­
nahme im Kraftomnibus nicht eignen, werden nicht 
befördert.

(4) Kinderwagen sowie Rodelschlitten und Skier wer­
den nur dann mitgenommen, wenn 6ich die eingesetzten 
Kraftomnibusse und Anhänger hierzu eignen und die 
Besetzung der Fahrzeuge es zuläßt. Fahrräder können 
nur dann befördert werden, wenn auf dem Dach des 
Wagens genügend Platz vorhanden ist.

(5) Hunde dürfen nur mit Maulkorb in den Wagen 
mitgenommen werden. Andere Tiere werden nur in 
Behältern befördert und sind wie sonstiges Reisegepäck 
zu behandeln. Die Sicherheit und Ordnung des Betriebes 
und der Fahrgäste dürfen dadurch nicht gefährdet 
werden.

(6) Gefährliche Gegenstände, insbesondere leicht­
entzündliche, ätzende oder übelriechende Stoffe, werden 
nicht befördert und nicht aufbewahrt.

(7) Für den Expreßgutverkehr gelten besondere Be­
stimmungen. Auskunft hierüber erteilt das Fahrpersonal.

(8) Über die Mitnahme der in den Absätzen 1 bis 7 
genannten Gegenstände und Tiere entscheidet das 
Fahrpersonal.

(9) Das Beförderungsentgelt richtet sich nach den 
geltenden Preisbestimmungen und wird gegen Quittung 
für jede Kraftomnibuslinie getrennt erhoben. .

(10) Soweit an Haupthaltestellen Aufbewahrungs­
räume vorhanden sind, kann Gepäck für beschränkte 
Zeit gegen eine Gebühr zur Aufbewahrung abgegeben 
werden. Wegen der Haftung hierfür wird auf Ab­
schnitt IV verwiesen.

IV.
Haftpflicht

(1) Den Fahrgästen stehen bei Schäden an ihrer Per­
son Schadensersatzansprüche im Rahmen der gesetz­
lichen Bestimmungen zu.

(2) Bei Verlust, Minderung oder Beschädigung von 
Reisegepäck und Expreßgutstücken, die vorschrifts­
mäßig zur Beförderung aufgegeben worden sind, be­
schränkt sich der Wertersatz für das einzelne Gepäck­
oder Expreßgutstück auf den Höchstbetrag von 200 DM. 
Werden von einem Schadensfall mehrere Gepäck- oder 
Expreßgutstücke des gleichen Absenders betroffen, er­
streckt sich die Haftung auf einen Gesamtbetrag bis 
zu 300 DM. Ausgeschlossen sind Schäden, die durch eine 
vom Betrieb nicht zu vertretende Anweisung des Ab-


